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ANFRAGE 

der Abgeordneten. Dipl.Ingo Dr. JJeitner, Dr. Gruber, 

Dkfm 0 Dr. F'rauscher 

und Genossen 

an den Bundesminister :für Unterricht und Kunst 

betreffend Mehrdienstleistung<nl im Schuh'lesen 

Im Bericht eles Bundeskanzlers über den personell.en :Hehr­

bedarf des Bundes im Jahre 1977 heißt es für den Be­

reich des Unterrichtswesens , 

"Der Zuzug zu den weiterf"ührenden Schulen hält unver­

mindert an, es muß eine Vermehrung der Klassen um 

300 erwartet werden. ~ 

Die exakte Berechnung ae~ ~araus resultierenden Lehrer­

pereona1.aufwa.ndes wurde erst durch die Einführung der 

Kenn- und Grenzwerte Anfang 1977 voll ermöglicht. 

Es steht eine große Za.hl. von vo1.1 geprüften Bewerbern 

für Lehrerdienstposten zur Verfügung. Aus Gründen 

der Arbeitsplatzsicherung für junge Lehrer ist es 

daher notwendig, Vorsorge für zusätzliche Einstel.l­

mög1.ichkeiten zu treffen. Die Bundesregierun.g hat daher 

für diesen Bereich die Auf'nap...1ile von 1200 Vertrags-
\\ 

bedien.steten über den Stand beschlossen. 

Im vergangenen Schuljahr lru.rdcn laut anderen Berichten 

von den Lehrern zahlreiche Über5tunden geleistet, die 

einerseits zu beachtlichen Mehrbelastungen der be­

tro:ffenen IAhrer führen andererstd ts aber auch be­

achtliche Kostensteigerungen verursachen und der 

Qualität des Unterrichtes nicht dienlich sind. 

Um beurteilen zu können, in w<.91chem Verhältnis die 

120Ö Lehrer-Di.enstposton zum tatsächlichen Unter­

richtserfo:r.'d€:~rnis stehen, stellen die unterzeichneten 
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Abgeordneten an den BU11desminister für Unterricht und 
Kuns"1; :folgende 

Anfrage& 

1) Wie vielet~erst~~den und sonstige Mehrdienstleistungen 

....... urdtH1. im vergangenen Jahr von den Lehrern der 

einzelnen Schulkategorie gele:i.3tet, und zwar 

a) an P:f1.ichtschulen 

b) an Allgemt~:lnbildenden Höheren Schulen 

c) an Berufsbildenden Hittleren und Höheren Schulen? 

2) Wie vieleDienstposten wären an den einzelnen Schul­

arten zur Vermeidung dieser Überstunden erforderlich ? 

:3) 1fie entwickelt sich der Lehrerbedar:f an den 

a) Pflichtschulen, 

b) Allgemeinbildenden Höheren Schulen und 

c) an Berufsbildenden Mittleren und Höheren Schulen 

auf' Grund der Schülerzahlen in den kommenden Jah.ren ? 

4) stehen Bewerberf'iir die Dienstposten im kommenden 

Schuljahr zur Ver:fUgung ? 

5) Wenn ja, 5011el'l diese Lehrkrä:fte im kommenden 

Schulja1">..r eingesetz'c ~Ierden ? 

,-,~ . :, . 
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